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Sersogs 1 Sadhfen, Folich, Kleve und Berg,
and @n%em und %eﬁ;{balvn, Land - Grafens in %bﬁ;%;ngc%,
Maragrafens su Meifien, Gefriviteten Grafens su Hens
neberg, Grafenssu der Mard , und Mavensberg,
Sererens su Ravenitein,

QB;I(M ben ‘30, Oftobr. 1725, =
Ot beghictten Cintritdasd gefoiinte and
in nenes Vevamigen fepte;
Wolte
Crine Craebenbeit und froblodenden Gliik- Wunfh
sugleich mit beptragen,

Fhro Soch-Sifil Surdylodytigteit

unterthinigffer Knedye

LEIN3IG,
Drudftd Johann ndveas fchaw;




Obricht bev heitre Tag, der duvcy vernenrten étrab[
Dn$)CLH0E unod fein SanD fchon dDrey und fech-
Big mabl

\
\ S ‘]) S foldh Bevgnrigen fest, des Himmels Huld entdecket,
(R Den Mund ur DancEbarFeit, Das Hevs sum Bunfch

N2
/ erivecfet
9luf der faphienenBabhn durdy WoldF und Dunfi hesvor,
1nd fieigt durdh feinern Schein der Sonnen gleich empor
9fn unfrem Ficmaments o Sugend-Sterne prangen,
Den allechodyfien Grad der Klarheit suerlangens
Shewit, baf IWILHELM ERNSL unsjeverseit verehet,
Cein Defpicl geof gemadyt und unfer Reichvermehrt,
SBie er auf unfern Winck fein Regiment gefiibhret,
Die Lafter unterdrrict, die Sugenden gesichret s
Kangalfo, Schiveftern, wobl mit Billigleit gefchehn,
Suiahl da tit nicht vielvon folchen Fuiviten febn,
Daf unfee Hande rubn, daf unfreLippen fehioeigen
Und Freude, Tren und Wunfeh nicht sffentlich beseigen?
@ofing die Brommiakeit, Exlandyter HB0G, an,
9015 ihe cin Sreuden-Sdhein den Sabrg’sagfunb gethan,
Den alleSugenden auf den geroenbhten Hohen
915 ein follennes Feft mit fonbdrer Pracht begeben,
Sieleget dffentlich DI diefes Seugnif bey,
DapDeiNe Gottes-Furcht, die Andacht, Liebe, Trew,
DieLuft u Gottes Wort, Dein unbeflecktes Leben,
Bom mwabren Ehrifienthum den befien Abrig geben,
&ic bies DIEH, Gr0ffer FULfE, vensoeodofium,
Beit DU, tie jener that , allein dein Shriftentbpum
et tiber Fuivften-Rang und Kapfer:Wiicve fepeft:
1nd i blo als ein Shriftvor andern felig fhabefts
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DieGotge, fobey DIR vor hrifti Kivchien ift,

Lnb die daviiber faft Dein cigen Wobl vergit,

Der §leif, die WachyfamEeit, dein unablagig bethen,
Wodurdy D1, Glaubens-Held, vor manchen Rig getrethen
Und andreTugenden, fwodurch die SrommigEeit

Drein Devts fdhon ldngften GOt gur Wobnung cingetvenhe,
Und aud gugleid) dein Thun von auffen bodhfbesiehret,

Das ward ju deinem Rubm voMFommen angefiibyvet.

Die Klugheit, o sundchft an ibrer Stiten frand,
Wkeil fie durch GOttes Schlug ein ungevtvennlich Band
So gargenauvertniipfit, exbosh fich u evdrtern
€3 fen dein hober Rubm in Feinen Bild und Wortern,
Solt’ aud) Demofibenes fich diefes unterfichn,

Tind des Apelles Stol fich biet fo toeit vergehn,

RNach Wirden darsuthun, volfommen aufjutoeifen
Lnd fo, toie dbu verdient, der Nach-IWelt angupreifes,
Sie riihmeeden Bevfrand, Dein oeifes Regiment,
Worinnen ibr Dein Hers die Ober-Hevfchafft gonne,
Die fondre Wiffenfchafft, die Liebe su Celehrten,

Go didh als ihren Schus und Mocenaten ehrtens

ic vief dein ganses Thun bievben suJeugen an, ;
Aus weldhem, twicein Liche, die Weigheit fchimmern Fan,
L1nd Blieb sulest daben, dein Regiment und Leben

Siep felbft vonTugenden nicht fattfam gu exhebens

e fiel Gevechtialert ver Klugheit volig bey,
Unbd geugte, dag dein Hevs ibye fo exaeben fery,

Daf, toeil fieibren Sig auf Erden faf verlobren,
Sic DIED gar fondestichy sur Wobnung auserfolyren.

DieGnadeteat sulesst, dodh voler Sreuden, auf,
Diermufte, @roﬂ'cr Sllrﬁ, bein’ ganger Sebens 7 Laf
€in gangvolfommnes Bild der Gnad’ und Giite heiffen,
Unbd iiften Deiner Art ein volligMufter veiffens
Jragt Schtveftern, fagte fie, den treuen Unterthan
Ob erdes HErBOAS Huld audh nue entwerfen Fan,

o au8 der evften Ouell der BVater-Lieh” entfprofer,

Dic erfo offt, fo veic founverdient genoffen-

€8 preifet Stadt und Lanbd fich emwiglich beghick,

FBeilnichts als Sried’ unb;‘sreui;’ in ibre Gsransentick,

Sie leben vor Gefahroor Sorg’ und Summer [edig, :

Waram e I Furfeife fromm, iftflug, gevecbtundGnddig.
Drummug, o fubr fiefort, bie andeen fimmeen ein,

Der JarHTag fonderlich vonuns gefenret fepn,




Sdyaut! soicder Unterthan mit aufgehobrien Hander
it fief gebeugten Knie ficly su den Hochften foenden,
Des Himmels Hulderhobr, cin langer Lebens - el
Dem FHivftert mit Gebeth von GOLE erfampffen wills
Bie jeder durdy fein Flehn bif an die Wolcken dringet,
1nd audy fein Hevse felbf su einem Opffer bringets
Sind Menfchen fo gefinnts was foll die Fugend thun?
Auf Schtoefiern! unfer Herh das foll nidht eher rubnmy
ifs oig @eburths.Fetin den andern sum Grempel
SRt Wepraudyund Gebeth indem getoephtenTempel
Der Sugendrecht gefeprt.  Komme! Leget aufs 2Altar
Sn Demuth, dodymit uft, den veinfeen Wenraudy dary
Der durchder Andacht Jeur durdh IBolcE und MNebel ficige,
Dem Fivftenungre SUeL und GOt ven Dand beseiges
Katm ourde dif crwehng , fo ward der Sdhiuf gemacht,
Der Tempel ausgesichrt, der IBepraudh Bergebracht
Den muffe DANCE und Trew auf ihren Altar freuen,
Der Glanben abes fichhierbey sumPrieftes weyhen.
G glindet’ ihnfobald purchs Geur der Jmbrunfi amy
Das trich dben Opfer-Raudy fo fweit und boch binan,
Bif er fich vor den Thron des Alierhochften madhtes
11nd on den Tugenden den Seniffjer tiberbradhie
Duwiet,o grofiet Hece, judenes Rabhmens Rubm,
Den Sugenden s Seoft, su b demm Herogthum
Dem Thevven %‘325)@29)22‘ B@Sﬁﬂ@@ nod) einft fo langes
en

nd enverjningte Keafit, nadh unfuer Bitte, aebetr.

Der Wunfch wardgleich exhdrt, GOLE foracy: E8Joll aefthebn.

9WBas felbit die Tuaend winfeht, wasg ntecthanen flebm,

Was alledurd Gebethmit jolHem Cenit Beaehren

$at meinie Gnad echoet, wirvmene Krafit aewehren,
Drauf ffand dev FTempel bald in vollem Glant und Lidht,

SMan foartefeiner Pracht und Feinee Kreube nicht-

Gic fingen fammtlich an bas Stitften eob gu fingen,

Dafifie dneel ibren hon durdh dicke Luffte dringe

Sa! Auge, Herund Ob das sourde fo erfiillt,

Daf idh mie endlich Eaum das lete Wort behiclt:

3Ritd Herog WILHCLM ERANSE deniag fioch offt et

eben,
So folldie ,%ugenbssbmmitftetmﬁubm eeheben,
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	An Dem Höchst erfreulichen Geburths-Feste Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernsts, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Welches den 30. Octobr. 1725. Durch beglückten Eintrit das gesam[m]te Land in neues Vergnügen setzte, Wolte Seine Ergebenheit und frohlockenden Glück-Wunsch zugleich mit beytragen, Jhro Hoch-Fürstl. Durchlauchtigkeit unterthänigster Knecht H.
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